
Motivation
Der mittlere infrarote (MIR) Spektralbereich von ca. 4  
bis 7 μm enthält besonders starke Absorptionen vieler 
chemischer Verbindungen, die bei Raumtemperatur 
gasförmig, flüssig oder fest vorliegen. Damit sind sehr 
gute Voraussetzungen für den optischen Nachweis dieser 
Stoffe gegeben, falls geeignete Laser und Detektoren 
vorhanden sind. Während Interbandkaskadenlaser seit  
ca. 10 Jahren zur Verfügung stehen, fehlen bislang 
hochempfindliche Detektoren, die wichtige Umweltstan-
dards einhalten (dominierendes Detektormaterial als 
hochgiftiges HgCdTe auf der Basis von Quecksilber (Hg)).

Ziele und Vorgehen
Ziel des Verbundes ist es, mit einem neuen Ansatz 
Detektoren für den MIR-Bereich zu erarbeiten, die  
ca. eine Größenordnung empfindlicher als HgCdTe-
Detektoren sind, gleichzeitig aber den gängigen Um-
weltstandards genügen. Um dies zu erreichen, sollen 
Interbandkaskadendetektoren in Resonatorstrukturen 
integriert werden. Durch die Einbettung der dünnen 
Quantenschichten des Absorbermaterials zwischen  
zwei Spiegel sollte sich der Dunkelstrom deutlich 
reduzieren und die Quantenausbeute auf über 95 % 
erhöhen lassen. Die Detektoren werden in Modellan-
wendungen an Schlüsselgasen für den medizinischen 
und den Nahrungsmittelbereich bei den Anwendungs-
partnern des Verbunds getestet.

Innovation und Perspektiven
Nach erfolgreichem Abschluss des Forschungsvorhabens 
stehen Detektoren für optische Untersuchungen im 
mittleren infraroten Spektralbereich zur Verfügung, die 
- anders als die bisher üblichen quecksilberbasierten 
Detektoren - umweltverträglich sind und gleichzeitig 
eine höhere Empfindlichkeit aufweisen. Dies eröffnet 
vielfältige neue Anwendungsfelder u.a. in der 
Umweltüberwachung,  der medizinischen Diagnostik 
und in der ressourcen-sparenden Produktion.
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